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LibreOffice ist die weltweit führende, plattformunabhängige FLOSS-Bürosuite. Sie wird von der Document
Foundation gepflegt, basiert auf offenen XML-Standards (ODF) und bietet als vollständig quelloffener Fork
von OpenOffice eine mächtige, lokal installierbare Alternative zu proprietären Office-Monopolen.
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1  ? LibreOffice (Das Monument der digitalen Souveränität)

Wenn es ein Software-Projekt gibt, das die Macht und Widerstandsfähigkeit der FLOSS-Gemeinschaft
eindrucksvoll demonstriert, dann ist es LibreOffice. Es ist das Standard-Büro-Werkzeug auf fast jedem
Linux-Desktop weltweit und das zentrale Werkzeug, um Behörden, Schulen und Unternehmen von der
Abhängigkeit proprietärer Cloud- und Lizenzmodelle (wie Microsoft 365) zu befreien.

Die Kernphilosophie von LibreOffice lautet:

„Der Zugriff auf die eigenen Dokumente und Daten darf niemals an proprietäre Abonnements oder
geschlossene Dateiformate gekoppelt sein. Absolute Datensouveränität durch offene Standards.“

2  ?? DIE HISTORISCHE ARCHITEKTUR & DER REBELLEN-FORK

Um LibreOffice im Foren-Support oder in deinem Obsidian-Vault richtig einzuordnen, muss man seine
Entstehungsgeschichte verstehen. Es ist das Paradebeispiel dafür, wie die Community ein Projekt rettet,
wenn ein kommerzieller Akteur die Open-Source-Philosophie bedroht:

Code

[ StarOffice ] (Sun Microsystems)
       ???> [ OpenOffice.org ] (2000 - Open Source)
                   ???> Oracle übernimmt Sun (2010) ??> Community rebelliert
                               ???
> [ LIBREOFFICE ] (2010 - The Document Foundation)
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Als der Software-Riese Oracle im Jahr 2010 Sun Microsystems übernahm, befürchtete die Entwickler-
Community eine Vernachlässigung oder Kommerzialisierung von OpenOffice.org. In einer beispiellosen
Demonstration von Open-Source-Selbstbestimmung spaltete sich die Kern-Entwicklerschaft ab (Fork),
gründete die unabhängige Stiftung The Document Foundation (TDF) und führte den Code unter dem
Namen LibreOffice unabhängig und rasant weiter. Während das alte OpenOffice funktional weitgehend
stagnierte, entwickelte sich LibreOffice zum modernen Industriestandard.

2.1  ? Die Module im Überblick

LibreOffice liefert ein vollwertiges Software-Ökosystem, das alle klassischen Büroanforderungen abdeckt:

Writer: Die Textverarbeitung (Gegenstück zu MS Word).
Calc: Die Tabellenkalkulation (Gegenstück zu MS Excel).
Impress: Das Präsentationsprogramm (Gegenstück zu MS PowerPoint).
Draw: Das vektorbasierte Zeichenprogramm für Diagramme und Flyer.
Base: Die relationale Datenbank-Verwaltung.
Math: Der Formeleditor für wissenschaftliche LaTeX-ähnliche Notationen.

3  ?? DAS TECHNOLOGISCHE FUNDAMENT: OPEN DOCUMENT
FORMAT (ODF)

LibreOffice nutzt als natives Speicherformat das vom Gremium OASIS entwickelte und als ISO-Standard
zertifizierte Open Document Format (.odt, .ods, .odp).

Der Vorteil:
ODF-Dateien sind im Kern nichts anderes als eine komprimierte ZIP-Struktur, die strukturierte XML-
Textdateien und eingebettete Bilder enthält. Selbst wenn LibreOffice in ferner Zukunft verschwinden
würde, kann jeder Programmierer weltweit die Daten aus den XML-Strukturen fehlerfrei auslesen.

Darüber hinaus verfügt LibreOffice über hochentwickelte Import- und Exportfilter für die Microsoft-Formate (
.docx, .xlsx, .pptx).

4  ? DIE INSTALLATIONSWEGE BEI DEN „FANTASTISCHEN VIER“

Als absolute Kernkomponente ist LibreOffice bei den meisten Desktop-Distributionen bereits ab Werk
vorinstalliert. Wer eine Minimal-Installation nutzt oder die absolut neueste Version sucht, findet hier die
Wege:

4.1  1?? Der native Debian-Weg (Für Debian 13 „Trixie“)

Debian teilt LibreOffice in ein Hauptpaket und Sprachpakete auf. Um es vollständig auf Deutsch zu
installieren:

Code

sudo apt install libreoffice libreoffice-l10n-de libreoffice-help-de

4.2  2?? Der native Arch Linux-Weg

Arch unterscheidet im offiziellen extra-Repository strikt zwischen zwei Versionen:

libreoffice-fresh: Die neueste Version mit den neuesten Features für Power-User.
libreoffice-still: Die konservative, langzeiterprobte Version für den produktiven Einsatz.

Code

2https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/634-libreoffice/

https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/243-latex/
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/302-iso/
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/429-zip/&synonym=332
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/592-repository/&synonym=703
https://forum.linuxguides.de/core/lexicon/index.php?entry/634-libreoffice/


# Beispiel für die stabilere Produktionsvariante:
sudo pacman -S libreoffice-still libreoffice-still-de

4.3  3?? Der native Fedora-Weg

Fedora liefert die Suite standardmäßig in der Workstation-Edition mit. Manuell:

Code

sudo dnf install libreoffice

4.4  4?? Der native openSUSE-Weg (Tumbleweed & Leap)

openSUSE bietet eine hervorragende Integration in die YaST-Musterverwaltung:

Code

sudo zypper install -t pattern office

4.5  ? Der universelle Flatpak-Weg (Offizielle Empfehlung für Rolling-Distros)

Die Document Foundation pflegt selbst ein exzellentes Flatpak auf Flathub. Perfekt, um die allerneueste
Version isoliert vom Basissystem zu betreiben:

Code

flatpak install flathub org.libreoffice.LibreOffice

5  ?? DIE TYPISCHEN LIBREOFFICE-STOLPERSTEINE
5.1  Das UI-Phänomen: „LibreOffice sieht altbacken aus oder ignoriert das Dark-
Theme“

Das Problem:
Ein Nutzer startet LibreOffice unter KDE Plasma (mit dunklem Design) und die Menüs wirken wie aus
den späten 90er-Jahren, Steuerelemente sind fehlerhaft oder die Symbole sind im Dark-Mode
unleserlich.
Die Ursache:
LibreOffice nutzt ein eigenes, abstraktes Toolkit (VCL) für die Benutzeroberfläche. Damit es sich nativ
an den Desktop anpasst, benötigt es die passende Brückentechnologie (Gtk oder Qt/KDE).
Die Lösung:
Das passende Integrations-Plugin für das eigene Desktop-Environment nachzuinstallieren:

Unter Debian für KDE Plasma:
sudo apt install libreoffice-qt6 libreoffice-kde6
Unter Arch Linux:
Das Paket libreoffice-fresh bringt die Plugins oft mit, andernfalls die Umgebungsvariable
im Terminal prüfen oder das Icon-Theme in den LibreOffice-Einstellungen (Extras -> Optionen -
> Ansicht -> Symbolstil) explizit auf ein kontrastreiches Design wie Breeze Dark oder Sifr
umstellen.

5.2  Das Layout-Dilemma: „Formate verschieben sich beim Datenaustausch mit
Word/Excel“

Das Problem:
Ein Nutzer beschwert sich, dass LibreOffice „schlecht“ sei, weil ein Dokument, das er als .docx an
einen Kollegen geschickt hat, dort ein komplett zerschossenes Layout aufweist (verschobene Absätze,
falsche Zeilenumbrüche).
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Die Ursache:
Microsoft nutzt proprietäre, nicht vollständig offengelegte Spezifikationen für seine XML-Formate. Viel
häufiger ist jedoch das Schriftarten-Problem:
Windows-Nutzer verwenden Standards wie Calibri, Arial oder Times New Roman. Fehlen diese
Schriftarten auf dem Linux-System, muss LibreOffice sie durch freie Alternativen (wie Carlito oder
Liberation) ersetzen. Da diese leicht abweichende Zeichenbreiten haben, verschiebt sich der Text.
Tipp:

1. Für Dokumente, die beim Empfänger nur gelesen werden müssen, zwingend den PDF-Export (
Strg + Shift + E) nutzen soll.

2. Müssen die Daten zwingend editiert werden, sollte man die freien TrueType-Schriftarten auf
dem eigenen Linux-System installieren (z. B. via ttf-mscorefonts-installer unter
Debian oder ttf-ms-fonts aus dem Arch-AUR), um die Metrik der Microsoft-Dokumente
exakt anzugleichen.

6  ? FAZIT

LibreOffice beweist, dass eine globale Community in der Lage ist, ein hochkomplexes Software-
Ökosystem auf professionellem Niveau zu betreiben, ohne vor der Marktmacht von Tech-Giganten
einzuknicken. Es ist das absolute Fundament für jeden freien Arbeitsplatz.
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